Stichpunkt: 

Noten- und Auslesedruck

Wenn Schüler/innen auf verschieden wertige Schularten aufgeteilt werden, verkommen diese zu Notenvergabeanstalten, in denen nachhaltiges Lernen, Inhalte und Methoden an Bedeutung verlieren und ein Teil der Schüler/innen durch schlechte Noten zu Versager/innen gestempelt wird.

Viele Schüler/innen bleiben dort weit unter ihrer Leistungsfähigkeit, weil ihnen die Angst vor  schlechten Noten das Denken blockiert.

Bei schulischen Misserfolgen wird aus dem Verhältnis Lehrer-Schüler-Eltern leicht Gegnerschaft.

Dabei ist diese ganze schädliche Auslese völlig überflüssig, weil es genügend Belege dafür gibt, dass alle Schüler/innen in einer gemeinsamen Schule nach eigenem Lerntempo viel bessere Ergebnisse erzielen als in unseren getrennten Schularten.

Nur in  EINER SCHULE FÜR ALLE  lässt sich der

Art. 131 (1) der Bay. Verfassung verwirklichen:

„Die Schulen sollen nicht nur Wissen und Können vermitteln, sondern auch Herz und Charakter bilden.“
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               Daran erinnert die 


Mehr zum Thema  „Eine Schule für alle“ finden Sie unter www.gew.de  

